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Wie eine
Schneeflocke
Mit einem Matinéekonzert schloss die
Winteredition der Westfalen-Classics

KALLENHARDT n  Diese Win-
terausgabe der Westfalen
Classics käme ihm wie ein
Wimpernschlag vor, so
schnell seien die Aufführun-
gen in dem wunderschönen
Ambiente von Schloss Kört-
linghausen vergangen,
meinte Intendant und Cellist
Peter Hörr zu Beginn des
letzten Konzertes der Reihe
am Samstagmorgen.

Dem Matinéekonzert ging
diesmal ein Brunch voran.
Das Publikum war ein bunt
gemischtes, die Veranstal-
tung lockte vor allem auch
junge Familien mit Kindern
in die hochherrschaftliche
Anlage. Das musikalische
Programm mit Wolfgang
Amadeus Mozarts Flöten-
quartett D-Dur, Joseph
Haydns Klaviertrio C-Dur
und Johannes Brahms’
Streichsextett B-Dur op. 18
fügte sich hervorragend in
die Kulisse.

Die Musiker gaben sich
unprätentiös. Mit be-
schwingtem Strich entführte
das spielfreudige, sich auf
dem Podest zugewandte
Streichensemble in die Welt
der kurfürstlichen Höfe, den
Wirkstätten Mozarts, und
transportierte die lebendige,
freudige Leichtigkeit, die
den Werken des Komponis-
ten so eigen sind.

Wenngleich sich Mozart
eher der Violine und weniger
der Flöte widmete, so be-
sticht das Flötenkonzert D-
Dur durch seine sorgfältig
ausgearbeiteten Partien. Mü-
helos spielte sich Ulrich Bier-
sack durch die schnellen,
wendigen Läufe. Die Strei-
cher vollbrachten die Grat-
wanderung, trotz des eige-
nen lebhaften Spiels der Flö-

te den Vorrang zu lassen. Im
Adagio begleiteten sie das
sanfte Flötenspiel mit Pizzi-
cati, die der Stimmung – leise
fallenden Schneeflocken
gleich – eine leichte Melan-
cholie verlieh. Ein musika-
lisch wirkungsvolles Mittel.

Haydns Klaviertrio klang
angesichts der Instrumentie-
rung satter und schwerer.
Geradezu verliebt in das
Werk zeigte sich Pianist
Henri Sigfridsson. Zarte Dy-
namik entwickelte sich nicht
zuletzt durch ein feines Zu-
sammenspiel, das von einem
aufmerksamen Blickkontakt
geprägt war.

Durch Stimmungswechsel
und dissonante Akzente ent-
standen zahlreiche Klang-
schattierungen. Haydn
wusste die musikalischen
Gestaltungsmittel, gefühl-
voll vom Ensemble interpre-
tiert, meisterlich einzuset-
zen. Im Presto vollführte das
Ensemble ein Tutti, das die
Komplexität dieses Werke in
geballter Kraft erklingen
ließ.

Dies setzte sich auch in
Brahms Streichsextett fort.
In seinem teils volkstümli-
chen Charakter vereint es
heitere und schwermütige
Stimmungen. Besondere
Dramatik legte Mirijam
Contzen an der Violine in die
oft tänzerischen Phrasen hi-
nein. Nahezu stürmisch, mal
zupfend, schlagend oder
streichend, mit Tempi-
Wechseln und rhythmisch
pointiert, dynamisch und
lebhaft von allen Künstlern
interpretiert steigerte sich
das Stück zu einem Werk
mit orchestraler Kraft. Ein
wahrhaft sinnliches Vergnü-
gen. n rio

Beim Matinéekonzert spielten die Künstler Werke von Mozart,
Haydn und Brahms in unterschiedlicher Besetzung. Sie saßen
sich im Spiel zugewandt gegenüber. n  Foto: Heier

Das Projekt Möhne-Life
Begradigungen, Verlegungen
des Gewässers an den Talrand
sowie die Entwässerung der
Aue haben bis heute weitrei-
chende Konsequenzen für die
Lebensraum- und Artenvielfalt
in Fluss und Aue. Projektziel ist,
typische Lebensräume und ihre
Artengemeinschaften an der
Möhne durch verschiedene Re-
naturierungsmaßnahmen zu
fördern. Vorgesehen sind unter

anderem: Wiederentwicklung
artenreicher Mähwiesen und
Weiden, Anlage von auentypi-
schen Lebensräumen wie Flut-
rinnen und Blänken oder Ent-
wicklung von Auwäldern. Die
Fällarbeiten werden sich über
mehrere Wochen erstrecken. In
dieser Zeit kann es zu einer Teil-
sperrung der B 516 zwischen
Rüthen und Brilon im Bereich
Heidberg kommen.

Erst sammeln, dann verzehren
Im Vergleich zu anderen Rüthener Ortsteilen ist Langenstraße-
Heddinghausen wahrlich keine Karnevalshochburg. Doch am
Karnevalssamstag war auch hier und dort ein Helau und Alaaf
zu hören, als die Karnevalssänger zum Würstesammeln
durchs Doppeldorf zogen. Am Abend fand dann ein gemütli-
cher Ausklang im Heimathaus statt. Die Erlöse werden in die-
sem Jahr für den Kindergarten gespendet. n  Foto: Kaup

Vollsperrung
wegen

Baumarbeiten
OESTEREIDEN n  Die Landes-
straße 747 zwischen Oester-
eiden und Langenstraße-
Heddinghausen ist am heuti-
gen Mittwoch, 9. März, von
7.30 bis 18 Uhr komplett ge-
sperrt. Grund sind Baumfäll-
arbeiten, die die Stadt in Zu-
sammenarbeit mit dem Re-
gionalforstamt durchführt.
Lediglich der Busverkehr
wird aufrecht erhalten, teilt
das Regionalforstamt mit.
Die Umleitung des Verkehrs
erfolgt über die L 536 (Oes-
tereiden – Kellinghausen)
und die Kreisstraße Rich-
tung Heddinghausen.

NACHRICHTEN
RÜTHEN n  Zur Vorbespre-
chung zum Jahrgangstreffen
kommt der Jahrgang 1946/
47 am Freitag, 11. März, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
Konrad Knickenberg zusam-
men.

WARSTEIN n Plückers Ehe-
malige treffen sich am Mon-
tag, 14. März, um 17 Uhr
zum Dämmerschoppen mit
einem Vortrag über Wasser
und Steine in Warstein von
Gert Flaig, in der Galerie der
Warsteiner Domschänke.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 9. März

Seniorennachmittag Altenrüthen:
15 Uhr im Gemeindetreff.

SGV Kallenhardt: 13.30 Uhr Wande-
rung ab Bushaltestelle in der Orts-
mitte.

„Treff“ Hachtorstraße: 15 bis 22 Uhr
geöffnet, 16.30 bis 18 Uhr Mäd-
chengruppe 12 bis 14 Jahren.

Karnevalsgesellschaft Rüthen: 19
Uhr Fischessen der Senatoren in der
Marktschänke.

Pfarrgemeinderat Langenstraße,
Hoinkhausen und Oestereiden: 19
Uhr Sitzung im Pfarrheim Langen-
straße.

Schulgottesdienst der Grundschüler
zu Aschermittwoch: 8 Uhr St. Cle-
mens Kallenhardt, St. Antonius
Oestereiden und St. Nikolaus Rü-
then.

Ev. Gemeinde Rüthen: 19 Uhr Gym-
nastikgruppe in der Romberg-Turn-
halle.

Kfd Rüthen - Handarbeitskreis: 15
Uhr im Pfarrheim.

Gemeindecafé Meiste-Kneblinghau-
sen: 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim
Meiste geöffnet.

Spielmannszug Langenstraße-Hed-
dinghausen: 19 Uhr Probe.

NOTDIENST
Mittwoch, 9. März

Ärztlicher Notfalldienst: ab 13 Uhr
zu erfragen unter Tel.
(01 80) 5 04 41 00.

Krankentransport und Rettungs-
wagen: Tel. 112.

Kinder- und Jugendmedizinischer

Dienst: zu erfragen unter Tel.
(0 29 41) 67 18 50, offene Sprech-
stunde von 17 bis 20 Uhr im Ev.
Krankenhaus Lippstadt.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: Hachtor-Apotheke, Rü-

then, Hochstraße 8, Tel.
(0 29 52) 8 92 22.

Familienzirkus legt wieder los
Sperlichs beenden die Winterpause und haben ihr Zelt an der Briloner Straße aufgebaut.
Kindergartenkinder haben bei den drei Vorstellungen Ende dieser Woche freien Eintritt

RÜTHEN n  Der Winter ist
vorbei und Familie Sperlich
geht wieder auf die Reise.
Aber vorher gibt der Zirkus
am Wochenende (11. bis 13.
März) noch ein dreitägiges
Gastspiel in Rüthen (Brilo-
ner Straße). Um sich bei der
Bevölkerung für die Unter-
stützung während der kalten
Jahreszeit zu bedanken, hat
sich die Familie etwas be-
sonderes ausgedacht. Alle
Kindergartenkinder haben
freien Eintritt, für ältere Kin-
der gilt ein reduzierter Ein-
trittspreis. Obwohl Angelo,
Michelle, Manolito, Meickel,
Denny und Elena bei vielen

Auftritten in der Karnevals-
zeit ihr Können demonstrie-
ren durften, freuen sich die
Geschwister auch schon wie-
der auf die echte Manege. Ih-
ren ersten Auftritt im Zirkus-
zelt haben am Sonntag auch
einige Jugendliche aus Rü-
then. Die Vorstellungen be-
ginnen übrigens am Freitag
und Samstag um 16 Uhr so-
wie am Sonntag um 14 Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf
bereits von 11 bis 13 Uhr, die
Kasse öffnet jeweils eine hal-
be Stunde vor Vorstellungs-
beginn. „Das Zelt ist gut ge-
heizt“, verspricht Direktorin
Tanjela Sperlich. n kvt

Pony Bubi und Lama Pinocchio freuen sich genauso auf die
Manege wie Manolito, Tanjela, Elena und Angelo Sperlich.

Unten fließt die Möhne und dahinter der Verkehr auf der Bundesstraße 516. Förster Andreas Wittgen erklärt, wie der Uferstreifen –
die Möhneauen – renaturiert wird. Dafür werden zunächst die 50 Jahre alten Fichten gefällt. n  Fotos: von Twistern

Lieber ein lichter Wald

RÜTHEN n  Dichtes Moos wu-
chert auf den Betonplatten,
die die Nationalsozialisten
im Wald liegen gelassen ha-
ben. Die Natur scheint am
Heidberg hinter dem ehema-
ligen Treibstofflager der
Wehrmacht fast unberührt.
Tatsächlich wurde hier „seit
Jahren nichts gemacht“, be-
stätigt Andreas Wittgen vom
Regionalforstamt Soest-Sau-
erland. Allerdings wird sich
das in ein paar Tagen än-
dern, denn die Fichten wer-
den in dem Streifen entlang
der Möhnestraße (B 516)
ausnahmslos gefällt.

Hintergrund ist das Pro-
jekt Möhne-Life, die vom
Kreis Soest initiierte Renatu-
rierungsmaßnahme (siehe
Infokasten). Der Kreis Soest
und das Projekt haben die
rund 500 Meter lange und
100 Meter breite Fläche am
Oberlauf aufgekauft. In der
nächsten Woche rückt eine
Firma aus Süddeutschland
mit einem Seilkran an, um
die Bäume bodenschonend
zu fällen. Das heißt, es wer-
den keine Harvester in das
Feuchtgebiet geschickt, son-
dern Waldarbeiter fällen die
Bäume, die dann per Seil
und Kran aus dem Wald ge-
zogen werden. Entsprechen-
de Schneisen sind schon an
den Baumstämmen mit Far-
be markiert worden.

Die Fichten wurden in der
Nachkriegszeit von den Be-
sitzern der Flächen ge-
pflanzt, weiß Andreas Witt-
gen. Allerdings waren es kei-
ne Wiederaufforstungsmaß-
nahmen aufgrund von Repa-
rationsabholzungen der Alli-

Bäume nicht gut in der Erde
halten. Einige sind schon vor
Jahren umgefallen. Aller-
dings nicht bei Kyrill. „Ein
Wunder“, meint Wittgen.
Denn nur 50 Meter weiter an
der Anhöhe blieb damals
keine Fichte stehen.

Deshalb werden auch nur
die Laubbäume von den Fäll-
arbeiten verschont. Mit
Esche, Erle aber auch Ahorn
und Stileiche wird das Ge-
biet später wieder aufgefors-
tet. Wie das aussehen kann,
sieht man schon jetzt direkt
hinter der Grenze zum
Hochsauerlandkreis. Dort
stehen in den Möhneauen
Erlen. „Die geht auch ins
Bachbett rein und stabilisie-
ren die Seiten“, erklärt Witt-
gen.

Selbst im Sommer ist das
Kronendach nicht so dunkel
wie die Fichten es schon
jetzt sind. Denn das wenige
Licht ist auch ein Problem,
weiß Stephanie Terren, die
das Projekt beim Kreis Soest
betreut. Die Dunkelheit ver-
hindert, dass hier Insekten
wohnen und Gräser und
Kräuter wachsen. An einigen
Stellen kann man sehen,
dass sich die Möhne früher
mehr als heute geschlängelt
hat – das soll sie aber bald
wieder dürfen.

„Wie es hier in ein paar
Jahren aussieht, kann heute
noch keiner sagen“, meint
Wittgen. Denn wenn die
Wasser saugenden Fichten
verschwunden sind, werden
die Möhneauen ihr Gesicht
verändern. n kvt

www.moehne-life.de

Alle Fichten werden aus dem Möhne-Uferstreifen am Heidberg entfernt.
Abholzung ist Teil der Renaturisierungsmaßnahme Möhne-Life

ierten. „Das Gebiet war
schwer zu bewirtschaften.“
Weder für Tiere noch für
Korn habe es sich angebo-
ten, denn die Möhneauen
sind feucht und auch mit
landwirtschaftlichem Gerät
nicht gut befahrbar. Warum
die Bauern damals ausge-

rechnet Fichten gepflanzt
haben, kann Wittgen nur
vermuten. „Vielleicht weil
sie trotz des feuchten Bo-
dens hier gut wachsen?“ Ty-
pisch sind sie deshalb aber
nicht. Die Wurzeln wachsen
nicht in die Tiefe, sondern in
die Breite. Weshalb sich die

So wie hier direkt hinter der Kreisgrenze könnte es auch irgend-
wann am Heidberg aussehen – mit Erlen statt Fichten.

Wer will mit
zu Paul Klee?

RÜTHEN n  Der Kulturring
Rüthen meldet noch freie
Plätze bei der Fahrt am Don-
nerstag, 10. März, zum Pi-
casso-Museum nach Müns-
ter. Dort werden zur Zeit die
grafischen Werke von Paul
Klee gezeigt. Der Bus fährt in
Rüthen um 9 Uhr ab (Bus-
bahnhof), um 9.20 Uhr in
Anröchte, in Erwitte um 9.30
Uhr und in Lippstadt (eben-
falls Busbahnhof) um 9.45
Uhr. Anmeldungen nimmt
die Stadtverwaltung unter
Tel. (0 29 52) 818-0 entge-
gen. Fragen beantwortet Rolf
Gockel vom Kulturring, Tel.
(0 29 52) 7 87.

Einbrecher
verscheucht

RÜTHEN n Verscheucht wur-
den am Montagabend Ein-
brecher: Gegen 21.45 Uhr
hebelte ein unbekannter Tä-
ter die Terrassentür eines
Einfamilienhauses in Rüthen
am Lindenweg auf. Zu die-
sem Zeitpunkt befand sich
die 54 Jahre alte Hausbe-
wohnerin im ersten Oberge-
schoss. Durch Rufen machte
sie auf sich aufmerksam, wo-
nach der Einbrecher das
Haus fluchtartig verließ.
Hinweise nimmt die Polizei
unter der Rufnummer
(0 29 52) 9 10 00 entgegen.


